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Willkommen in Hamm !

180.000 Einwohner 
226 km2 



Willkommen in Hamm !



ÅLage zwischen 
Münsterland, 
Ruhrgebiet und 
Sauerland

ÅHamm wichtigster 
Bahnknoten im 
mittleren Westfalen

ÅAnschluss an A1 
und A2 

ÅZweitgrößter 
Kanalhafen 
Deutschlands

ÖPNV (Bus / Bahn)

MIV (PKW-Fahrer/-Mitfahrer)

Radverkehr
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Willkommen in Hamm !

Modal Split



1994 Verkehrsentwicklungsplan Hamm

2007 Masterplan Verkehr

2010 1. Verkehrsbericht: 

     Klimaschutz und Verkehr

2018

2. Verkehrsbericht: 

Mobilitätsverhalten 

und Belastung des Straßennetzes

2024 Masterplan Mobilität

Gesamtstädtische Verkehrsplanung



ÅGute Infrastrukturen, laufende Investitionen 
und nachhaltiges Wachstum im Radverkehr

ÅHerausragende Anbindung an das SPNV-Netz
ÅStärker werdender Umweltverbund

Aber: 
Åkeine Straßen-/Stadtbahn und ein 

ausbaufähiges Linienbusnetz
ÅZunahme des PKW-Bestandes (+17% seit 2010)
ÅStarke Kontraste bei Verkehrsmittelwahl und 

PKW-Bestand zwischen Kernstadt und 
ländlichem Raum

Potenziale und Herausforderungen

Entwicklung des PKW - Bestand



Zielvorgaben 

aus dem Dialog mit Politik, 

Bürgerschaft und Akteuren

5 Teilkonzepte und Handlungsstrategien

H

Nah-

mobilität
ÖPNV Straßen-

umbau

Wirtschafts- 

und Berufs-

verkehr

Alternative  

Antriebe

Evaluation der Maßnahmen 

im Hinblick auf die CO2-Reduzierung

ÅFahrplan für die Verkehrswende in 
der Stadt Hamm 

ÅBegleitet durch das Büro raumkom
ÅFestlegung/ Entwicklung von: 
Åvalidierbaren und normativen 

Zielen
Åeindeutigen 

Umsetzungsstrategien
ÅLeitbildern als Leitfäden

ÅErarbeitung durch umfangreiche 
Bürgerbeteiligung mit Erreichen von 
rund 1% der Bevölkerung 
(Workshops, Online-Befragung etc.)

Masterplan Mobilität 2024



ÅSicherung einer verlässlichen und bezahlbaren Mobilität für 
alle Bevölkerungsgruppen und alle Lebensbereiche

ÅGute Erreichbarkeit der Innenstadt und der Ortsteilzentren

ÅPositiver Beitrag der Mobilität zur Entwicklung des 
Standortes Hamm

Å9ǘŀōƭƛŜǊǳƴƎ ŜƛƴŜǊΧ 

   umweltverträglichen

   sozialverträglichen

   stadtverträglichen 

    é Mobilitªt

© Thorsten Hübner

Ziele des Masterplan Mobilität 2024



Um die angestrebte Klimaneutralität bis 2035 zu 
erreichen, müssen im Verkehrssektor 40 % 
(rd. 20.000 t CO2 / Jahr) eingespart werden.

ÅDie Verkehrswende soll in Hamm durch eine 
Veränderungsstrategie statt durch restriktive  Maßnahmen 
gelingen. Es wird ein schrittweiser Umstieg auf 
umweltfreundliche Mobilitätsformen angestrebt.

ÅDer Pkw würde damit seltener genutzt, steht aber als 
Mobilitätsoption weiterhin zur Verfügung. Entscheidend für 
die Klimafreundlichkeit des verbleibenden KFZ-Verkehrs ist 
die Umstellung auf alternative Antriebe. 

© Lukas Slujinski

Ziele des Masterplan Mobilität 2024

Beitrag zur Klimaneutralität

Szenario ĂMasterplan Mobilitªtñ

2035

Modal Split ï Bestand



Masterplan Mobilität  2024

-Teilkonzepte-

5 Teilkonzepte und Handlungsstrategie

H

Nah-

mobilität
ÖPNV Straßen-

umbau

Wirtschafts- 

und Berufs-

verkehr

Alternative  

Antriebe



ÅAusbau der 
Radhauptrouten

ÅEinrichtung weiterer 
Fahrradstraßen und ςzonen

ÅNahmobilitätskonzepte auf 
Stadtbezirksebene

ÅMobilitäts- und 
Modellquartiere im 
Hammer Westen und Süden

ÅErweiterung von Sharing 
Angeboten und 
Fahrradabstellanlagen

Förderung der Nahmobilität

© Thorsten Hübner



ÅFahrgastfreundliche 
Tarifgestaltung 

ÅTaktverdichtungen
ÅEinführung von 

Schnellbus- und 
Metrobuslinien

ÅBusbeschleunigung
ÅHaltestellen-

modernisierung
ÅOn-Demand-Verkehre
ÅMobilstationen
ÅRegionale Anbindung 

mit Bus und Bahn

Ausbau des ÖPNV ς NVP 2023



ÅNeuer Haltepunkt Hamm-
Westtünnen (Eröffnung 
10/2024)

ÅWeiterer HP im Südwesten in 
Vorbereitung

Neue SPNV Haltepunkte



Mobilstationen als Schnittstellen

Bus & Bahn

E-Scooter

© Stephan Schwartländer

Leihräder

© Thorsten Hübner

Carsharing

Radabstellanlagen



Multi Hub Westfalen:

ÅNachnutzung des 

ehemals größten 

deutschen 

Rangierbahnhofs 

ÅTrimodalität durch 

Verknüpfung zum 

Hammer Hafen

ÅImpuls für die regionale 

und lokale Ökonomie
© Hans Blossey

Nachhaltige Mobilität ς 
auch im Wirtschaftsverkehr



Ausbau der 

Ladeinfrastruktur 

an Betriebs- und 

Handelsstandorten 

Aufbau einer City-Logistik für Hamm

© Thorsten Hübner

© Hans Blossey

Förder- und Beratungsangebote für 

betriebliches Mobilitätsmanagement



ÅNeuaufteilung der 
Verkehrsflächen zu 
Gunsten des 
Umweltverbundes

ÅMaßvoller Einsatz von 
Tempo 30 in kritischen 
Abschnitten

ÅEntsiegelung und 
Begrünung

ÅAusbau von Rad- und 
Gehwegen ς Rückbau 
von Parkstreifen

Umgestaltung der Straßenräume



ÅFortschreibung der bewährten, nach Lagegunst 
zonierten Parkraumbewirtschaftung

Å Interessenausgleich zwischen den 
Parkbedürfnissen der verschiedenen 
Nutzergruppen 

ÅParkraumbewirtschaftung und Bewohnerparken in 
Bereichen mit hohem Parkdruck

ÅStärkung der zentralen Wohnquartiere
     durch bedarfsgerechte Ausweitung des     
     Bewohnerparkens 
ÅÜberwachung der Parkregelungen

Parkraumkonzepte für Innenstadt
und Stadtteilzentren



Elektromobilität: 
ÅElektromobilitätskonzept Hamm
ÅE-Autos parken kostenlos 
ÅAusbau Ladesäulennetz für PKW und 

Rad 
ÅElektrisierung des städtischen 

Fuhrparks

Wasserstoff: 
ÅUmstieg auf Linienbusse mit 

Wasserstoff-Antrieb
ÅHamm als Wasserstoffzentrum

Förderung alternativer Antriebe

© Trianel



ÅDatenerhebung und ςModellierung: 
ÅAuswertung von Bewegungsdaten 
ÅModellierung des Radverkehrs 

(Modellprojekt RVR)
ÅVerkehrsprognosetool mit 98% 

Genauigkeit
ÅMobilitätsstadtplan als Erfolgsmodell
ÅPilotprojekt LSA mit KI: 
ÅErfassung und Bevorrechtigung 

des Rad- und Fußverkehrs
ÅOptimierter Verkehrsfluss in 

knappem Verkehrsraum

Digitalisierung der Mobilität

© Thorsten Hübner

© Tiefbauamt Stadt Hamm



ÅZukunftsorientierte Konzepte 
für die Verkehrserschließung 
neuer Quartiere

ÅNahmobilität und ÖPNV im 
Zentrum

ÅBündelung von Stellplätzen 
in Quartiersgaragen und 
Parkhäusen

Å Integration von Sharing 
Mobility und 
Mobilitätsstationen 

Nachhaltige Mobilität in der 
Stadtentwicklung

Quartiers

garage

Quartiers

garagen

Parkhäuser mit 

Mobilstationen

zentrale 

ÖPNV-Achse

Achsen für die 

Nahmobilität


